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OBJEKT IGS Vahrenheide - Sahlkamp  

PROJEKT Temporäre Klassenräume (Modulanlage)  

PROJEKTNR.: B.191616004 LAGERBUCHNR.: 025-0127 

Anlage Nr. 1 
 

 
 
Maßnahmenbeschreibung 
 
 
Allgemeines: 
Die IGS Vahrenheide-Sahlkamp benötigt dringend zusätzliche Klassenräume. Um den 
zusätzlichen Bedarf abzudecken soll eine temporäre Übergangslösung für einen Zeitraum 
von ca. 10 – 15 Jahren geschaffen werden.  
 
Maßnahmen Hochbau: 
Die temporären Klassenräume sollen in Modulbauweise errichtet werden, und bilden eine 
eigene bauliche Struktur zur Ergänzung des bestehenden Raumprogramms der Schule. Auf 
einer Grundfläche von 685 m² werden insgesamt 4 Klassenräume, ein erweiterbarer Musik-
/Mehrzweckraum, eine Lehrerstation sowie Toiletten für Damen, Herren, eine 
Behindertentoilette sowie Hausanschluss- und Putzmittelraum errichtet. 
 
Um den Schulhof bestmöglich zu erhalten, wird der neue, riegelförmige Baukörper parallel 
zur östlichen Grundstücksgrenze an der Peter-Strasser-Allee schräg zur Sporthalle 
positioniert. Die vorhandene Topografie des Geländes an dieser Stelle wird für einen 
ebenerdigen Zugang zum Gebäude genutzt. 
 
Die Zuwegung vom Bauteil B wird gepflastert; der Haupteingang im Süden über eine 
Aufschüttung des Geländes ebenerdig angebunden. Ein weiterer Zugang auf der Seite zum 
Schulhof erhält eine Rampenanlage mit Podest zur Überwindung des Höhenunterschiedes. 
Beide Eingänge dienen als bauliche Rettungswege und sind barrierefrei ohne Schwellen 
ausgebildet. Die Klassenräume und die Lehrerstation sind nebeneinander einspännig nach 
Westen zum Schulhof hin orientiert, und werden durch einen gemeinsamen Flur auf der 
Ostseite erschlossen. Der Musik-/Mehrzweckraum ist orthogonal dazu nach Norden 
ausgerichtet und kann zu einem großen Raum mit insgesamt 90 m² verbunden werden. 
 
Die Nebenraumzone mit Toiletten, Putzmittelraum und Hausanschlussraum ist direkt am 
Haupteingang im Süden angeordnet, um die Anbindung an die vorhandenen Ver- u. 
Entsorgungsleitungen sowie den Anschluss aller nötigen Medien über den Kriechkeller der 
angrenzenden Sporthalle möglichst kurz zu halten. Die einzelnen Klassenräume erhalten 
jeweils drei raumhohe Fensterelemente mit Öffnungsflügeln und außenliegenden, 
elektrischen gesteuerten Raffstores als Sonnenschutz. Die Aufteilung der Fensterelemente 
orientiert sich an der Modulbauweise des Gebäudes und bietet durch die bodentiefe 
Ausführung sowohl optimale Belichtung und natürliche Belüftung der Klassenräume.  
 
Der Eingangsbereich erhält eine Pfosten-Riegel-Fassade, die durch das Vordach vor 
übermäßiger Sonneneinstrahlung geschützt wird. Das gesamte Gebäude wird aus 
vorgefertigten Elementen errichtet, die auf Plattenfundamenten auf einem vorab 
vorbereiteten Planum montiert werden. Wände, Böden und Dachdecke bestehen aus einem 
primären Tragsystem in herstellereigener Rahmen-, Tafel- oder Ständerbauweise 
entsprechend der statischen Anforderungen. Die sekundäre Struktur der Außenwände 
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besteht aus beidseitiger Beplankung und Zwischendämmung, Dampfsperre und 
Winddichtigkeitsschicht. Die Außenbekleidung der Fassade besteht aus einer hinter lüfteten 
horizontalen Verkleidung auf Unterkonstruktion. Der Aufbau der unteren Geschossdecke 
besteht aus einer unterseitigen Schutzschicht gegen aufsteigende Feuchte sowie 
Luftdichtung, Wärme- und Trittschalldämmung sowie lastverteilender Unterkonstruktion für 
den elastischen Bodenbelag. Die Innenseite der Decke sowie auch Innenwände werden mit 
Gipskartonbauplatten beplankt und mit einem Anstrich versehen. Das Dach wird als 
Flachdach mit Gefälledämmung und umlaufender Attikaaufkantung ausgeführt. Die 
Entwässerung erfolgt über Einläufe sowie Notüberläufe zu außenliegenden Fallrohren. Das 
anfallende Niederschlagswasser soll auf dem Schulgelände versickert werden. Über den 
Eingängen werden zum Witterungsschutz Vordächer aus der Gebäudekubatur 
herausgezogen. Sie sind in gleicher Fassadenoptik und Ansichtshöhe wie die Attika 
gestaltet. Das kleine Vordach am Nebeneingang kragt frei aus; das größere am 
Haupteingang ist zusätzlich auf Stahlstützen mit Einzelfundamenten gelagert. 
 
Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung: 
Die Technische Gebäudeausstattung für Beleuchtung, Belüftung, Heizung und Sanitär ist 
gemäß den jeweiligen Richtlinien sowie den gesetzlichen Vorgaben für Schulgebäude 
ausgeführt. Die Versorgung erfolgt über eine Anbindung an die Technikzentrale im Bereich 
der bestehenden Sporthalle. Für die Wärmeversorgung erfolgt ein Anschluss an den dort 
vorhandenen Heizkessel für Biomasse (Holzhackschnitzel / Pellets). 
 
Maßnahmen Außenanlagen: 
Zur Aufstellung der Modulanlage wird die Geländeoberfläche vorbereitet, und die 
Geländemodulation angepasst. Zur Erschließung der Modulanlage werden die Zuwegung 
und der Eingangsbereich gepflastert. 


